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Nummer 344

Gewaltsame Entführung vortenr
nach Leipzig.

Freilassung auf verlangen - er Interalliierten
Rommission.

Das „Echo du Rhin" in Mainz berichtete gestern Vor¬
mittag unter der Ueberschrift „Ein schwerwiegender Zwi¬
schenfall- Die außergewöhnliche Verhaftung Dr . Dortens
durch die deutschen Behörden. Seine Entführung im Auto¬
mobil nach dem unbesetzten Deutschland" folgendes:

„Gestern Nachmittag ist Dr -Dorten  vor seiner Woh¬
nung in Wiesbaden von drei Individuen , die mit Revolvern
bewaffnet waren , verhaftet  und in ein Automobil ge¬
worfen worden, das ihn alsbald nach dem unbesetzten
Deutschland entführte . Die deutschen Behörden von Wies¬
baden geben vor, über diese Verhaftung, die von Frank¬
furter Polizeibeamten , aus Befehl des Leipziger Reichs¬
gerichts, vorgenommen worden sein soll, in Unkenntnis ge¬
halten worden zu sein. Die Verhaftung würde sich auf poli¬
tische Handlungen beziehen, die auf die Periode des Waffen¬
stillstands zurückzuführen wären. Man wird sich erinnern,
daß Dr - Dorten bereits das Opfer von Entführungs - und
Mordversuchen gewesen ist, deren letzter kürzlich sein Echo
vor dem Mainzer Kriegsgericht gefunden hat. In Erwar¬
tung genauerer Berichte über diese Angelegenheit mutz man
sich beschränken, die außergewöhnliche Form festzustellen, in
die diese, sogenannte gerichtliche, Operation gekleidet war."

*

Von der k'o.-Korrespondenz geht uns über die Verhaftung
Dr . Dortens folgende Mitteilung zu:

Am Samstag , nachmittags 2% Uhr wurde Dr . Dorten,
der in Begleitung eines bekannten Standesherru aus der
Nähe von Gelnhausen von einem Frühstück im Kurhaus
nach seiner Villa Hildastraße 14 zurückkchrte, direkt vor seiner
Behausung von drei Männern , die einem langsam daher¬
fahrenden Auto entsprangen, überfallen, wehrlos gemacht
und in das Auto gepackt, das dann in rasendem Tempo
davonfuhr - Das Ganze war das Werk eines Augenblicks
und konnte auch durch das Eintreten des Begleiters Dortens
nicht verhindert werden- Das Kleeblatt war mit Waf¬
fen ausgerüstet Einer hielt die Waffe an Dortens Schläfe
und suchte ihn cinzuschüchtern- Ein Widerstand wäre nutz¬
los gewesen. Wie später festgestellt wurde, hat das Auto
die Grenze des besetzten  Gebietes bei Höchst a. M.
überfahren . Die drei Männer , die die Entführung Vor¬
nahmen, sollen Polizeibeauftragte gewesen sein und auf Ver¬
anlassung des Oberreichsanwalts am Reichsgericht Leipzig,
der bekanntlich einen Haftbefehl gegen Dorten im Juni
v. I .' in Sachen der Rhein. Republik erlassen hatte, gehandelt
haben, um Dorten nach Leipzig zu bringen - Wie wir
erfahren , ist Dr . Dorten bereits in Leipzig angekommen.
Die hiesige Polizeibehörde will mit dieser Verhaftung nicht in
Verbindung stehen. Auf diesen Vorfall hin wurden von der
franz . Behörde die Grenzen des Brückenkopfes Mainz nach dem
unbesetzten Deutschland hin, sowie von den amerikanischen
und englischen Behörden die Grenzen der Brückenköpfe
Koblenz und Köln scharf bewacht und die Kontrolle der
Passanten auf Eisenbahnen und Landstraßen vom besetzten
nach dem unbesetzten Gebiet und vice versa verschärft- —
Der Polizei -Posten von der hiesigen Polizeidirektion, der
vor Dortens Villa aufgestellt war und den Befehl hatte, bei
Annäherung einer verdächtigen Persönlichkeit oder dergl.
einen Schreckschutzabzugeben, um die in der Näde, im Hotel
Hohenzollern, postierte 30 Mann starke Militärwache zu

«larmieren . muß von dem Vorfall nichts gemerkt haben.

Die InteraLiierte Kommission verlangt
sofortige Freilassung.

Das „Echo du Rhin" schreibt in seiner Montags -Aus¬
gabe: „Wir erfahren, daß die Hohe Kommission, bei welcher
der Fall der Verhaftung des Dr . Dorten anhängig gemacht
wurde, den Reichskommissar zu sich berufen hat, um ihn um
Erklärungen zu ersuchen. Sie hat ihn wiffen lassen, daß die
Verhaftung des Dr . Dorten , die durch Frankfurter Polizei¬
beamte vorgenommen wurde, eine Verletzung des Artikels 31
der Ordonnanz Nr. 2 konstituiert, welche mit dem Ziele eta¬
bliert worden war. politische Wiedervergeltungsmaßregeln zu
vermeiden, und der Ordonnanz Nr . 27, welche eine Einspruch¬
erhebung der Jnteresienten vor der Hohen Kommission
organisiert.

Sie hat dem Reichskommisiarvorgeschrieben, die Rück¬
kehr des Dr . Dorten in der kürzesten Frist zu veranlassen,
andererseits sind gerichtliche und administrative Sanktionen
im Gange."

mz. Paris,  26. Juli . Wie der „Matin " meldet, hat die
Hohe Interalliierte Rheinlanökommissionin Koblenz gegen
die Verhaftung des Dr . Dorten nach 8 31 des Friedensver-

Amlliches Grgan der Polizei-Direktion, der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Sehörden.

Montag , 26 . Juli 1920.
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träges Einspruch erhoben. Die Hohe Interalliierten Rhcin-
landkommission hat seine Freilassung und Znrückschasfung
nach Wiesbaden gefordert.

Dortens Freilassung.
mz. Berlin,  26 . Juli . Wie der „Lok.-Anz." meldet,

ist Dr . Dorten , der ans Veranlassung, des Reichsgerichts
verhaftet und ins unbesetzte Deutschland geschafft worden
war , gestern abend ans Veranlassung der Neichörvgierung
wieder auf freien Fuß  gesetzt worden.

*

Wenn ein Teil der Presse im unbesetzten Gebiet nicht
immer von neuem die Person des früheren Staatsanwalts
Dr . Dorten zur öffentlichen Vesprechuug stellte, würde der
„Fall Dorten " längst tot und abgetan sein- DieDortenschen
Pläne der Errichtung eines selbständigen Rheinstaates
haben nicht verwirklicht werden können, weil sie in der
Bevölkerung keine genügende Unterstützung fanden; sie
werden für alle Zeiten aussichtslos sein, wenn in Preußen
nicht die Politik der proletarischen Diktatur zur Herschaft ge¬
langt . Es scheint aber in Preußen Leute von politischer Be¬
deutung zu geben, die die Angelegenheit Dorten nicht zur
Ruhe kommen lassen wollen, Leute, die ihn durchaus zum
Märtyrer stempeln wollen. Die Aussagen aus dem Prozeß
Rieth sind noch in frischer Erinnerung : man konnte es
nicht glauben, was der kommunistische Polizeispion damals
über Aufträge erzählte, die ihm gegeben seien, um
Dorten ans dem Wege -zu räumen . Und nun kommt diese
gewaltsame Verhaftung und Entführung -auf Veranlassung
des sozialdemokratischen Polizeipräsidenten von Frankfurt,
die ein erschreckendes Streiflicht auf die Sicherheitsverhält¬
nisse in den Wiesbadener Villenvierteln wirft . Es muß
die Frage aufgeworfen werden: Wer hat dem Frankfurter
Polizeipräsidenten den Auftrag gegeben, im besetzten Gebiet
in flagranter Verletzung des Rheinlandabkommens die
Verhaftung eines politisch Belasteten vorzunehmen? Es
heißt in dem Abkommen:

Ohne die Ermächtigung der Hoben Kommission kann
gegen Einwohner der besetzten Gebiete wegen Ver¬
waltungsmaßnahmen oder politischer Betäti¬
gung  aus der Zeit des Waffenstillstandŝ e i n e ge¬
richtliche Verfolgung eingeleitet oder
fortgesetzt und kein Strafgesetz ange¬
wandt  werden-
Kannten diejenigen, die für die Festnahme und Entfüh¬

rung Dr Dortens verantwortlich sind, diesen Passus nicht?
Möglich ist das unter Leuten, die heute noch in Preußen
regieren und leitende Verwaltungsstellen innehaben. Wir,
die wir von allem Anfang an die entschiedensten Gegner der
Dortenschen Rheinpläne gewesen sind und sie aufs schärfste
bekämpft haben, wir dürfen heute sagen, daß wir uns durch
den Wiesbadener Vorfall aufs beschämendste blamiert fühlen.
Eine preußische Polizeibehörde läßt einen politisch Beschul¬
digten im besetzten Gebiet verhaften und zum Reichsgericht
nach Leipzig bringen . Die deutsche Reichsrtzgierung muß den
Verschleppten sofort wieder freigeben, weil die Verhaftung
die Verträge verletzte, die zwischen dem Reiche und der En¬
tente abgeschlossen sind. In Preußen freilich herrscht noch
immer die parlamentarische Mehrheit vom Januar 1919, wäh¬
rend die Reichstagswahlen vom Juni 1920 erwiesen haben,
daß das Volk von dieser sozialistisch-demokratischen Herrschaft
nichts mehr wissen will. Da mutz es denn kommen, daß in
Preußen schlechte Suppen gekocht werden, die das Reich aus-
löffeln muß. ob es will oder nicht. Dieser gefährliche Zu¬
stand muß ein Ende hüben. In Preußen und den anderen
Einzelstaaten müssen schleunigst Landtagswahlen anberaumt
werden, damit die parlamentarische Mehrheit und die Re¬
gierung auf Grund des wahren Volkswillcns zusammenge¬
setzt werden können.

Das mit den französischen Behörden in engster Fühlung
stehende „Echo du Rliin" schreibt heute: „Die deutschen
Staatsmänner und ihre Vebientenpreffe haben während
mehrerer Monate den heftigsten Feldzug geführt, indem sie
vorgaben, daß es den deutschen Behörden materiell unmög¬
lich wäre, diese Verhaftungen (der auf der Auslieferung^
liste Stehenden. Schrift!-) vorzunehmen. Indem sie sicy
von dem Geist der Beruhigung und der Versöhnung, welcher
seit dem Waffenstillstand alle ihre Handlungen beeinflußte,
leiten ließen, haben die verbündeten Regierungen sich ent¬
schlossen, diese Argumente in Betracht zu ziehen, und sie
haben, um der deutschen Regierung die eingebildeten Schwie¬
rigkeiten, welche sie sich gefiel, immer wieder hervorzn-
heben, zu vermeiden, ihre Einwilligung gegeben, keines¬
wegs die Auslieferung der Verbrecher zu fordern. Heute
aber beweist uns dieselbe deutsche Regierung , daß keines der
Hindernisse, welche sie sich gefiel, geltend zu machen, für sie
existiert, wenn sie wirklich die Absicht hat, jemanden zu ver¬
haften. und dies sogar unter den unregelmäßigsten Be¬
dingungen. Das Völkerrecht und die internationalen Ge¬
bräuche achtend, haben die Verbündeten niemals den Ge¬
danken gefaßt, auf deutschem Gebiet einen der Verbrecher
anzuüalten . denen die deutsche Regierung ihren Schutz an¬
gedeihen läßt . Die Arrestation des Dr - Dorten , die mit
Hilfe bewaffneter in Straßengänger verkleideter Leute auf
betrügerische Weise vorgenommen wurde, seine unter Re-
vnlverbedrohung ftattgehabte Entführung im Automobil
und sein Transport in die freie Zone sind Akte, die bedeu¬
tend schwieriger zu verwirklichen sind, als die legale Ŝ r-
haftung eines gemeinen Verbrechers, die regelrechte Be¬
amte der öffentlichen Sicherheit, durch einen Haftbefehl, auf
ihrem eigenen Gebiet vorzunehmen haben."

Das mutz man sich von der französischen Presse sagen
lassen und kann darauf kaum etwas erwidern. Ja , der
dumme Streich des Frankfurter Polizeipräsidenten hat uns
gründlich blamiert ..

Rußland bewilligt den Waffenstillstand.
An? die Bitte der polnischen Regierung «m Wafseustill-

siand. die am Freitag mittag «m 2 Uhr «ach Moskau ge-,
funkt wurde, ist am gleichen Tag von Moskau eine Ant¬
wort abgegangen. Am Samstag früh lies in Warschau das
folgende Telegramm ans Moskau ei« :

Sapieha , Minister des Aeutzerst, Warschau. Nusfische
Sowfetarmec befiehlt Oberkommando Noten Armee sofort
mit polnischem Oberkommando Besprechnngen zum Ab¬
schluß Waffenstillstandes  und Vorbereitung zn-
klinftigen Friedens  zwischen beiden Läuder« z« begin¬
nen. Rnsfisches Oberkommando wird mit polnischem
Oberkommando über Ort nud Zeit des Beginns B>e,
sprcchnngen zwischen Militärbefehlshaber « beider Par¬
teien verständigen. (Unterzeichnet?: Kommissar für ans,
wärtige Angelegenheiten, Tfchitscherin.

Dazu liegen noch folgende Telegramme vor:
Paris.  24 . Juli . (Reuter .) ' Nach einem Funkspruch

Moskau zieht sich die Rote Armee auf Befehl des bolfche-
wikischen Oberkommandos zurück.

London.  24 . Juli . Ein Radiotelegram aus Moskau
meldet, daß die Rote Armee auf Befehl der Sowjethefehls-
haber znrückgeht- Das polnische Oberkommando soll mit den
nötigen Vollmachten versehene Vertreter an einen noch zu
bezeichnenden Ort senden. Die Somjetregierung wird noch
bekanntgeben, wann die polnischen Vertreter eiutreffen sollen.

Die Bedingung der somjetregierung.
mz. Paris , 26. Juli.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus London hat
die Sowietregiernng der englischen Regiernng die Mittei¬
lung zukommen lassen, daß sie bereit sei, über de« Frieden
mit Polen in London zu verhandeln, mache aber znr Be¬
dingung , daß sich General Wranael vorher der
Somjetregierung ergebe.  Persönliche Sicherheit
wird dem Mneral zugestchert. In der Note erklärt die
Sowjetregierung , daß sie erstaunt gewesen sei, daß dje eng¬
lische Regierung die Diskussion über die Wiedcraufuahmg
der Handelsbeziehungen unterbrochen habe.

5ieg der Griechen bei Adnanopel.
Dir griechischen Truppen n Kdrlanopel ein«

gezogen.
Nach einer Havasmeldung ans London berichtet der

Konstantinopler Korrespondent des „Daily Expreß", daß
die Schlacht zwischen Grieche« und Türken in der Umgebung
von Adrianopel andauere.

mz. Paris,  26 . Juli.
Wie die „Times" meldet, sind die griechischen Truppen

am 28. Juli iu Adrianopel eingczogen- Die Stadt hat «icht
gelitten. _

Lloyd George ui der Schwerz,
mz . Paris,  26 . Juli.

Nach einer Meldung des „Echo de Paris " wird Lloyd
George seinen Urlaub in der Schweiz verbringen . Lroys
George werde Ende Juli in Luzern erwartet.

Line geheime Waffenfabrik.
Der „Vorwärts " meldet aus Braunschweig: Bei der

Durchschuchung eines Schuppens fand man ein großes Lager
von ausländischen  Maschinen und Maschinenteilen znm
Anfertigen von Geschützrohren. Maschinengewehrteilen und
dergleichen im Werte von mehreren Millionen Mark. Das
gesamte Lager wurde beschlagnahmt und die Retchsregi-runi,
in Kenntnis gesetzt. ,

Aur dem Reiche.
Die Regierung in Thüringen.

Aus Weimar wird gemeldet, daß nach viertägigen Ver¬
handlungen zwischen den Fraktionen nunmehr die Bildung
einer Koalitionsregierung  für Thüringen anS
Mitgliedern der Rechten, der Demokraten und «der Mehr»
heitsfozialisien b-'vorstehe,

Ausstände.
Iluf Grund der Abstimmung der Belegschaft des Leuna-

Werkes bei Merseburg soll der Streik am Montag beginnen.
Die Belegschaft fordert : 1. keinen Steuerabzug,  2.
einen 25prozentigen Lohnaufschlag, 3. volles Mitbestinrmungs-

* recht im Betrieb . _ _
Der in Essen abgehaltenc Rcichskongreß der ZivilangesteL--

ten bei den militärischen Bersorgungsämtern hat beschlossen,
dem Reichsarbeitsminister verschiedene Forderungen zu
unterbreileu . Falls diei-e Forderungen nicht bis 5. August
r est l o s angenommen sind, soll der Generalstreik bei alle«
Versorgungsämtern des Reiches erklärt werde».

Die Entwaffnung.
Das Reichskabinett stimmte dem Gesetzentwurf über

die Entwaffnung der Bevölkerung zu.
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Stadtnachrichten.>
T

Wiesbaden . 20. Juli.
3ahl ««a der Militärrente » usw. Die Zahlung der Milt-

tärrenten, Pensionen und HinterhlieLenenbezüge findet am
20. beim Postamt 1 (Rheinstraße) in der Zeit von 8—12Va
und M/s—0 Uhr statt. Pünktliche Abholung ist erforderlich.
Mitbringen von Wechselgeld(5 Pf .-Stücken ) erwünscht . Die
H.-Rentenemvsänger haben die ihnen zugesandten Erklärnn-
hen mit der Quittung vorzylegen.

Die gemeinnützige Siedlnngs - und Bangenossenschaft
„Kr i e g e r he i m st8 tt e n - Siedlung - Wiesbaden"
E. G. m. b. H. hat es sich zur Aufgabe gemacht, nach besten
Kräften zur Linderung der großen Wohnungsnot beizutragen
und besonders den durch den Krieg so hart betroffenen
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen wieder Da-
seinsfrende zu geben. Das Schaubilö des z. Zt . im Bau be¬
griffenen Siedlungs -Projektes an der Straßenmühle ist im
Schaufenster der Zigarrenfirma Kullmann in der Wilhelm-
straste ausgestellt nnd wird der Beachtung des Publikums
empfohlen. Die Genossenschaft steht zur Zeit in Kaufver-
hanöiung von weiterem Siedlungsgelände , um eine zweite
Siedlung zu errichten. An Stiftungen gingen ein : 1. Kreis¬
verein vom Roten Kreuz zinsloses Darlehen von 22 500 M ..
2. Herr Weingutsbesitzer Jak . Stüber  zur Deckung der
Unkosten 3000 M.. 3. Stiftung non einem unbekannten Herrn
50 M. Weitere Stiitunaen nehmen mit Dank entgegen : Ing.
Behring er.  Westendstr. 42, Geschäftsführer. Willi Bode.
Dlücherstr. 34, Schatzmeister, Vereinsbank , Mauritinsstraße.

Diebstahl. Am 24. ds. Mts . mittags wurde , wahrschein¬
lich durch Einschletchen in eine Villa folgendes gestohlen : 2
Elfenbein -Unchängeketten, die eine stiit einer Medaille , gez.
W. M.. 1 Bernsteinkette. 1 gold. und silb. Armreif . 1 Um-
hängekette aus Silber , 2 Diämantringe u. a. mehr.

Gesnchter Eigentümer. Der Herr, anscheinend Kurgast,
welcher am Mittwoch, den 21. Juli auf der Polizeiwache
meldete, daß ihm auf dem Hauptpostamt im SHalterraum sein
Portemonnaie mit Inhalt abhanden gekommen sei. wird ge¬
beten. bei der Krim.-Polizci Zimmer 20 vorzusprechen, da sich
fein Portemonnaie gesunden hat.

Ans Nassau und RackbaraeSleten.
. * Geisenheim. 24. Juli . Ein Schadenfeuer  brach

gestern nachmittag, jedenfalls infolge Kurzschlusses, in der
Scheune der Ostermühle bei Marienthal aus . Trotz des Ein¬
greifens der Johannisberger Wehr die als erste zur Stelle
war . brannten Scheune und Stall völlig aus.

=2  Mainz , 25 . Juli . Große Mengen Hamfter-
ware  jeder Art werden am hiesigen Bahnhofe infolge der
streng öurchgeführten Kontrolle alltäglich beschlagnahmt.
Schon jetzt, wo die Ernte kaum eingesetzt hat, wird der G e-
t r e i de s chm u gg e l wieder in großem Umfang üurchqeführt.
Jast an jedem Tage werden größere Mengen Korn und
Gerste, die oft unter einer Deckadresse dnrchgeschmuggelt wer¬
den sollen, von den Anfsichtsbeamten beschlagnahmt . Am
gestrigen Tage kam die Kontrolle auch einem auf diese Weise
versuchten Kartoffelschmnggel auf die Spur . Eine mächtige
Weinkiste fiel den Beamten auf- Man öffnete sie und ent¬
deckte sta t t der Flaschenweine  simple Kartoffeln,
die sich ein hiesiger Bürger von einer schwäbischen „Wein¬
handlung" hatte schicken lassen. Natürlich verfielen die Erd¬
äpfel der Beschlagnahme.

vermischtes.
Lndwig Ganghoferf . t

Tegernsee,  25 . Juli . Der Schriftsteller Dr . Lnd¬
wig Ganghofer  ist gestern im Alter von 65 Jahren ,n
Tegernsee an einem Herzschlag gestorben.

Ludwig Ganghofer war in der Reihe der deutschen
Schriftsteller einer der volkstümlichsten und vielseitigsten:
auf allen Gebieten errang er sich Erfolge , und sein Name
hatte als Erzähler wie als Dramatiker, in der Rolle eines
Vorlesers wie jn der eines Mitarbeiters von Zeitschriften
die gleiche Geltung . Seine Eigenart war bayersche Urwüch¬
sigkeit. gepaart mit einem lyrischen Zug , der Romane —
wie „Das Schweigen tm Walde" — hoch über den
Duvchschnifi erhob. Als Sohn eines , auch mit der Feder
sehr bewanderten Forstmannes erbte er von dem väter¬
lichen Beruf die Liebe zur Natur und. Verständnis für die
Lebensart der heimatlichen Landleute, der Qberboyern . Aus
diesem Fühlen heraus entsprang sein bekanntestes Schau¬
spiel „Der Herrg o ttschnitzer von Amm er ga  u ",
mit dem er sich als Fünfnndzwanzigjähriger schon alle
deutschen Bühnen erobert̂ Der Erfolg dieses Stückes
wurde von späteren Werken Ganghofers, u. a. schrieb er
mit Marco Brociner „Die Hochzeit von Valent ", nicht wie¬
der erreicht. Von seinen Romanen haben neben dem ge¬
nannten „Schweigen im Walde" „Der Klosteriäger , „Der
lausende Berg " u. a. m. eine große Lesergemeinde gefunden-

Sport.
Nennen in Berlin-Gruncwald.

G r u n e w a l d. 25. Juki.
Preis von  R e ml i n. 18 000 Ji  1000 Meier. 1. Weder-

NonnenbofS Stur (O . Müllers, 2. Erika. 3. Kätbi. Ferner:
Landsmann. Pirol , Mensing, Margarete. Tot. 82:10, 18. 20. 23:10.

Müggel - Rennen.  16 000 Ji  1800 Meter. 1. C. v. Brandt-
Schmerwitz' AI «dar  lBaiciii . 2. Givet. 3. Vollmacht. Ferner:
Fclmy. Monitor. Sktymon. Sterna. Figaro. Csardas-Fürstin,
Moritz. Merkur. Tot. 18:10, Pl . 13. 21. 21:10.

Sierstorvff - Rennen.  40 000 Ji  1000 Meter. 1. A. u.
C. v. Weinbergs Graf Ferrv  sO . Schmidts. 2. König Midas,
3. Favorita. Ferner: Prälat, Tannkönig. Tot. 31:10. PI. 13,12 :10.

Preis von Harz bürg.  22000 JI  2000 Meter. 1. Kübns
Tüchtig  lKaspers , 2. Oberseldberr. 8. Puschkin. Kerner: La¬
rissa. Toi. 22:10: 14. 20:10.

Berliner Ausgleich.  40 000 M 2400 Meter. 1. A. v.
Schmieders Persiens (Kasper ), 2. Wackerbart. 3. Fürst Povoss.
Kerner: Berliner, Lancelot. Tot. 43:10, Pl . 30, 62:10.

Delila - Rennen.  16 000 JI  1400 Meter. 1. Haniels
Chav  utchi 'n IG. Janeks, 2. Mittelstraße. 3. Faiba. Ferner:
Mackensen. Chalcedon. Maria, Sauseminö. Satnr . Enver. Mnr,
Gedinge. Tot. 61:10. Pl . 26, 55. 21:10.

Hochbahn - Ausgleich.  16 000 Ji  1800 Meter. 1. Lenz'
Hunne (Oleinik ), 2. Springer, 3. Saint Anl u. Woröar. Ferner:
Dalai Lama. Piff Paff. Lebensgefährte. Belladonna. Gondler. Le¬
benskünstler. Tot. 69:10. Pl . 24. 21. 15. 11:10.

Rennen in Neuß.
Neuß , 25. Infi.

Sommer - Rennen.  17000 Ji  1200 Meter. 1. Wittigs
Elk lPolgars . 2. Peter. 3. Serenade. Ferner: Mitrova. Nari . Mo¬
narch. Gorgo, Tonart, Glückauf HI. Tot. 16:10, Pl . 12, 48, 17:10.

Drusus - Renne ». 24 000 ,M  1400 Meter. 1. Lucas
Biedermann  lSursons , 2. Davbne. 8. Offensive. Ferner:
Fema. Distel II. Heimkehr, Ubli, Schwesterchen. Beneide. Tot.
154:10, Pl . 17. 14:10.

Erft ° Sürdenr « nnen.  17000 M 2400 Meter. 1. Delius
Ballade  H jKlavvers, 2. Orta, 3. Pollack. Ferner: Wasser¬
ratte. Lutst. Eleonore. Tot. 39:10, Pl . 22. 32:10.

min IR. Janeks. 2. Gewerke. 3. Colombine. Ferner: Geißler.
Mikosch. Tot. 55:10 .Pl . 22. 23:10. .

Neußer Hürden - Ausgleich.  37 000 ^7 3200 Meter.
1. Wiekes Einbruch (Gogass . 2. Elemrr, 3. Heimchen. Ferner:
Hottenstein, Cstmernye, Larma. Harvune. Remlin. Tot. 181:10,
Pl . 32. 16. 21:10.

Mydlingboven - Ausgleich,  20000 Ji  2000 Meter.
20 000 M 2000 Meter. 1. Dolfss Nicolo (Wodke ), 2. Raudichi'itz,
3. Mentor II. Ferner: Isis . Filmdiva. Eigenlob, Held. Hilöago,
Retter. Pl . 73:10. Pl . 22. 18. 20:10.

Saphir - Jagdrennen.  20 000 Ji  3600 Meter. 1 Da¬
niels Rottalmünster (Hammers . 2. Sieglinde. 3. Svartautt.
Kerner: Quertreiber. Tot. 63:10, Pl . 26. 20:10.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Nach schwachem Beginn teilweise erholt. Aus Berlin,
24. Juli , meldet unser *«,*-Mitarbeiter : Die Börse hat die
politische Belastungsprobe diesmal ohne sonderliche Be¬
schwerden zu ertragen vermocht. Zwar wurde stark realisiert,
auf Phönix , und die heutigen Anfangskurst zeigten erneut
beträchtliche Einbußen , doch kam es nicht zu der Flauheit des
Gesamtmarkets , die sonst bei derartigen Ueberraschungen in
die Erscheinung trat. Es wirken zwar verschiedene Momente
der veränderten Zeitverhältniffe mit : die Festigkeit der
Valutawerte bietet einen kleinen Ausgleich, und die, vom
Spekulationsmarkt unabhängige Tendenz des Fondsmarktes
lenkt ebenfalls ab.

Im Verlauf konnte sich, ausgehend von Harpen er,
die über 20 Prozent in die Höhe gingen , auf dem Montan-
markt eine Erholung durchsetzen. Bei Schluß war aber die
Haltung wieder schwächer im Zusammenhang mit der. für
die deutsche Valuta günstigeren Wendung auf dem Devisen¬
markt. Für Jndustriekassawerte vorwiegend Angebot ohne
größere Kurssenkungen.

Deutsche Fonds  gut behauptet, vereinzelt etwas
gebessert.

Börsen und Banken.
Der Morkknrs erfuhr am 24. Juli keine neue Er¬

schütterung . Jn Zürich  setzte sich allerdings vorüber¬
gehend der Rückgang noch weiter fort, doch trat Mittags ein
Umschwung ein (auf die Wahrscheinlichkeiteines Stillstandes
des russischen Vormarsches) und die letzte Notierung vom
13.10 bedeutet eine Erholung auch gegen den Kurs vom Frei¬
tag abend. Aehnlich verlief die Bewegung des Franken-
kn r s e s in der Schweiz.

An den deutschen Börsen  waren am Samstaa die
Notierungen für ansländische Zahlungsmittel entsprechend
wieder etwas nachkaflend gegenüber den letzten Angstkursen
vom Vortage . Auch im Vergleich zu den letzten offiziellen
Kursen waren in Berlin London  mit 167 (168) . New-
Pork  44 .50 (45.55), Paris  330 1834) niedriger : in Frank¬
furt a. M. gingen die französischenFranken bis ans 326-50
zurück.

Marktberichte
Berliner Produktenbörse vom 24. Juli . Die Erholung

des Haferpreises  konnte heute bis ans 126—128 Mark
für 100 Pfund Fortschritte machen. ES heißt, daß die bis¬
herigen Angaben über die Preispolitik der ReichSgetreide-
stelle. die den Markt beunruhigt haben, den Tatsachen nicht
entsprechen.

Hauptschristlcitcr : Bernhard ® t » Hu8.
Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . G r o t h u S;  für Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltung ; - u . Volkswirtschaft!. Teil : B . E . Eisenberger/
für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gorrenz;
für die Anzeigen : F o h. Bastler)  Druck u. Verlag der Wiesbadener

Berlags - Anstalt  G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Kursberickl der Frankfurter Börse
vom 24 . Juli 1020.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
5 . .Deutsche R.-Anl.1-9
4. dt . do.
3i/ä. . . .do. do.
3. do. do.
4. .Prenss . Konsole . . .
LUs. . .6». . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleiher . 01.
4. .Bayer . Elsenb.-Anl
3ife. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
Ai/s. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

V. K.
79 .50 79 -50 4620est. Staats -Rente . . 26 -25
68 .50 69 75 4. .Oesterr . Gold-Rente 38 -50
60 .25 4. .Oest einheitl . Rente
59 .75 60 -IS 5. .Rumänische 1903 . . 151 . -
67 .25 67 - - 4>l2. Gold 1913 . . 172 . -
60 . - 60 - - 4. .Rum. am. Rente_ 93 .75
54 .70 54 -25 4. .do_ do . . . do. 1890
84- 4. . Türkische 1890 _
8.- 50 85 -53 103-
69 -10 69- 4i/2Üng. St -Rente 1914

60- 4. . .de. . Goldrente_ 56 -30
83 -50 83 -50 4. . .do. . St .-Rente 1910
63- 67 -50 5. .Mexiko, innere . . . . 309 . -
87 - - 5_ do_ äussere . . . 367 . -
99- 100 - - 4. .Mexik. Gold 1904 . . 260 - -

L. K.
30-
38 .50
24 10

120 .-
88 .-

103 .50

56 "—

310 . -
371 . -
260 - -

Berliner Handelsges . .
Comm. u. Diskonto'oank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . .
. .Effekt .Wechsel!)_
. . Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsch_
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

207 - 207 -
157 -50 153 -—
143 .10 142 . -
261 .25 261 .25
125 - - 125 -
119 -50 11950
195 . - 196 -70
162 -75 161 . -
159 - - 156 . -

Frankfurter Hyp .-Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
Ketallb .u.Metallg .-G.. .

Credltbank . . .
Nntlonalbankl . D.
Oest. Kredlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reich' bank.

V. K.
200
152
237
142
151

90

131

25

L. K.
200  -
152 . -
225 .50
142 - -
149 75

88 . 50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Berl . gr . Strassenbahnl - . - 1 — . — I SchantungGenuss -Sch .|2350 -
Kahlgrund - Eisenbahn . 120 -50 120 . - I Hamb .-Am .Paketf _ 179 . —
Schantung E.-B.-Akt. .|663 -—1660 - - BNorddeutscher Lloyd . . 175 .50

130 . -
149-

L. K.

176 .75
172 .50

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. C. K. V. K. L. K.

Oest . Stidb. (Lomhd.) . . Baltimore & Ohio R. . . 245 - - 258 . -
Westsicilien. 100 - - - - - -- Pennsylvauieu . . . - - - - - -

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K L. K.

Aschaffenb . Zellst. 376 . -- 375 . — 1Q1 . — 195 . —
Banges . SUdd.Immobil. Frankfurter Hof.
Brauerei Bin ding. 164 . - 165 . - LederF. Adl. & Oppenh
. . do _ Henninger . . 130 - - 131 - - Maschinenfab .Kleyer . . 227 - 227 - -
. . . do_ Sch3fferhof. 122- Maschinenfab.Breuer . .
Obern. Anglo-Guano. . . Faber u. Schleicher . . 139- 139 - -
Bad . Anil . Soda. 438 .50 455 -25 Fahrz . Eisenach. 159 . - 155 -25
Blei u. Silber Braubach 174 . - Karlsruher. 250 - - 259-
D. Gold n. Silbersch . . . 507 . - 503 - - Moenus. 223 - - 214-
Chem.Fabr .Goldenberg Motorfabr . Oberursel . .
. .Th. Goldgchmidt_ 381 . - 375 . - Schnellpr .Frankenth . . 295 - - 294 -
. .Fabrik Griesheim . . 301 . - 301- Oelfabr . Y. deutsch . . . 240 - - 240 - -
. .Farbwerke Höchst . . 371- 367 . - Porz .u .Stgt .Wessel . . . 242 - - 255 - -
. .Holzy . Konstanz . . . 349 - - 335 . - Schrift ?. Stempel. 364 - -
. .Wegelm. Schuhfabrik Fränk . . . 190 . - 191 - -
. .Werke Albert. SIS - - . . .do_ Herz Frkf . . 167 - - 170 - -
Elektrische A. E . G. . . 300 . - 297 -50 Sektkellerei Feist_ 322 - -
do. Deutsch -tTebersee. . 815 . - Steaua Romana. 1100- 107Ö -
do. Lahmeyer_ 201 . - 195 . - Zellst -Fahr .Waldhof . . 330 - - 328 -50
do.Licht nDd Kraft_ 130 .50 130 - Zuckcrfabr . BadWagh. 380 - -
do. Rhein . Elektr. Zuckerfabr .Frankenth. 375 - - 375 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bochum , Bgb.u. Gnssst. 341 . - 341 . - Kaliw. Aschersleben . . 408 . - 400 . -
Buderus , Eisenwerke . . 287 - 290 - Westerregeln Kaliw. . . 583 . - 662 - -
Concordia , Bergbau . . . Lothr Hütten - u. B -V 314 . - 309 -50
Deutsch -Luxemburg . . 302 - 293- Mannesmann -W. 375 . -
EschweilerBergw .-V.. . 321- 320 .50 Obcrschl . Eisb.Bedf . . . 223 - - 223 -
Friedrichshütte_ Oberschi . Eisen (Karo) 255 - 260 -50
Gelsenkirch . Rergw . . . 318- 310 - Phönix Brgb . n. Hbetr. 4SI- 440 -
Harjicncr Bero-ban_ 355 . - 363 - Riebeck Montan. 341 - -

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen.

41/aBerl. H -Bk. Sr .ou . 6
4 . .abgest.

3V2abgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .

3i/2Ab. 5u .8 (Ab.ll 82G)

4 . . Ser . 20 u. 21.
3i/2Seriel3u . lBa
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
31/2.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
jti/äKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hvp.-Kred .-Ver.
3V2S.44 kündb . ab 1913.
3%.
4. .Hamb . Hyp.-Bank . .
3i/*Ser . 1-190 u. 801-330

4 . .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . Serie 18.
3i/2ahg., 1905, 1907 . . .
4. .Mltteld .B.-Kr . Greiz
Si/zHyp. kdb . ab 1906 . .
4 . . Darmstadt . .

Ijose.
Augsburger.
Braur .schweiger . .

V. K. L. K. V. K. L. K.
103 -25 103 -50 4. .Pfälz . Hvp.-Bk. . . . . 101 . 10 101 - -

3i/2verlosbar. 91 . - 91-
92 - - 92 . - 3«2unverlosbar. 99 .50 90 .50
99 . - 97 . - 4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B. 97- 97 . -

100 -50 100- Zs/jSer. 20, Ser . 23. 89 . - 89 . -
92- 92 . - Si/aSer. 3, 7,8 . 9 ahg. . . 85 . - 85 . -
99- 99- 4. .Pr . Cent. B.-Cred.-G. 98 .75 98 . 30
99- 99 -50 4. .Kommunal 1908_ 97 -50 97 .50

4. .Rh. Hyp. Mannheim 100 - - 99 .75
3i/eyerloshar. 88 . —

95 .50 3i/2unverlosbar ab 1914 82-
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(31/277.--)

100 .75 100 -50 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred. 97 -25 97 .30
90 - - 89 -20 3i/oSer. 2,4 u. 6. 90 .30 90 -30

4. .Westd. Bdcr . (Köln)
3i/s8er. 3 n. 4. Ser . 9. . .

98 .50 9875 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 100 -40 100 .50
87 - 87 . - 31/2. 87 . -
87 .20 87 20 4. .Kom. Ser. 100 -30 100 . -

98 .10 öVsKom. Ser . 1-3, S. 4. . 84 -10 84 -10
82 .50 82 .50 4. .Land .-Credk . (Cass.i 99 -75
93 .50 93 SO 3i/sSer . 19 n . 21. 96 . -
98 50 93 SO i . .Nassau.Landesbk . . 100 . - 100 . -
98 .SO 98 .50 33/iLit, U. n. X . 94- 94 . -

103- 103 - - 3i/2Lit. F, G, i-. Kn . I. 93 . - 93 . -
91 . - 91 . - 3i/«Lit . M, N, P u. Q_ 90 . - 90 . -
96 .50 95 SO 31/jLlt. R. Su T. 89 - - 89 - -
— - — 3. .LN. 0. 81 . - 81-

I 93 -40 —. — 1 31/2 Wiesbaden. 92- 92-
104 75 104 -50 i .do. 99- 99 - -
1 95 .25 95- 4. do— neue . . - - - - - -

V. K. L. K. Lose. V. K. L. K.
I - - - 3t/2Köln-Mindener . . . . - . - 165 - -

4. .Meininger Prämien
!l62 -— -- Türkische 400 Frs. 435 - -

= Kurhaus zu Wiesbaden . -- -- -
Montag , den 26. Juli , 4.30—6 Uhr:

Staatsgüter in Wiesbaden.
Das Staats -Theater bleibt Ferien halber bis ciuschliebl.
W. August ds. Fs . geschloffen. 8 -sie Vorstellung in der

ueueu Spielzeit:  Sonntag , dea 29. Angnst 192».

Residenz- Theater.
Abends 1 Uhr.Montag , den 28. Juli 192«.

Das Glücksmädrl.
Vollsstück mit Gesang in 3 Akten oon Max Reimann unb

Otto Schmartz. Mnffk oon Otto Schmartz.
In de« Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Anni

Haistky, Emmy Pelery , Ebrista Winkcllowsky , Gisela
Wurm , die Herren : Eduard Bätz , Oskar Qagge , Carl
ßhrhart -Hardt , Ludiv. K-ppcr , F . W, Licske, H . Varndal.

Ende nach 9.3» Uhr.
Wochen spielpkan:  Dienstag : Die Fra«

tm Hermelin . — Mittwoch : Fräulein Puck. — Donnerstag:
Der frdcle Bauer . — Freitag : Morgen wieder lnstik . —
Samstag : Ter Zigeunerprimas . (Neuheit .) — Sonntag,
nachm. : Schwarzwalbmädel . Abends : Der Zigeunerprimas.

Frcigegcbencu. ant. Möbel, Gemälde neu u. alt,
Perstr-, Smyrna- u. a. Teppiche, Dekorat.-Gcgcnst.
Porzcll. u. Kristalle, Borh., Port., Tischdecken, Bett-
n. Tischwäsche, Federbett, usw. kaufi gcg. boh. Preis
E. Klapper.  Frstdrichstraße55. Tel. 1627. 8602

Sanitätsrat

WilheSmstrasse 6mder Reise zoriick.
Spredizeit: [1961

' - 4 Uhr.81/,—9VS und 3

§ek.-Mel!tsr
gebild., 28 Jab re. durch
Familienverhältniist an
Wiesbaden gebund.. sucht
Beschäfi. gleich welcher
Art. Ofi. u. n . 1V1V an
die Geschäftsstelled. Bl ..
Nikolassiraße 11. i*b»s4

F .M ?iügsi : koll voll Siahl . Art . Leitung : Dir . Söiur . Reintjes.

Künstlerspiele . —
Programm vom 16 . bis 31 . Juli 1920

DoktorHiss» Iier Tanora ix Bin
Bauchredner:Conferencier

und Vortragsküns tler . . . .. .mir ihrftn  Gicrpnpn Tan7ftn
örete Hrnsbsrg
Vortragskünstlerin.1« Liften

Sängerin.

IL
Hella und Fritz

li ■ u m

Säble$Partnerin
Kraft - Akt. / Modernes Tanzpaar

Ziro
Komisdier Jongleur.

[241

Nachmittags-Konzert.
Residenz - Theater - Orchester, verstärkt durch Musiler der
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : Herr Paul Frendenberg.

1. Marsch „Heil Europa " von Blon . — 2. Onveiture
zur Operette „Das Spitzentuch der Königin ^ von Straust.
— 3. Wer» Traum , Walzer von Waldteufel . — 4. Er¬
innerung an den Gardasee von Hölzcl . — b. Ouvertüre
zu „Das Nachtlager in Granada " von Kreutzer . —
6. Dumka nnd Krakowiak aus „Polenblust ' von Nedbal.
— 7. Fantasie aus „Nigoletto " von Verdi . — 8. Die Jagd
nach dem Glück, Galopp von Eilcnberg.
3—9.36 Uhr . Abend -Konzert . Ab.-Kouzerr.
Wiesbadener Mnstkvcrein . Leitung : Herr Karl Schwartze.

1. Die Wachtparade, Marsch von Blankenburg . —
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene Kreuz" von Brüll.
— 3. Prcislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg"
von Wagner . — 4. Frllhlingskiader , Walzer von Wald¬
teufel . — 8. Onvertnrc zur Oper „Die meiste Dame " von
Boietdieu . — 6. Die Heinzelmännchen , Charakterstück von
Eilenberg . — 7. Potpourri ans dem Ballett „Die Pnppen-
fee" v. Bayer . — 8. Per aspera ad astra , Marsch v. Urbach.

Ofstntlichc Bekanntmachung.
In das HandelsregisterB nt bei der Firma

Chemische Fabrik vvrm. Goldenberg. Geromoni
n. Co. in Winkel heute eingetragen worben:
1. Durch Beschluß der Generalversammlungvom

27. März 1926 ist das Grundkavital um
4 700 000.,# somit aus 8 000 000.// nach näherer
Maßgabe der notariellen Urkundev. 27. März
1920 lBl . 181 der Reassterakten) erhöht wor¬
den.

2. Durch Beschluß der Generalversammlungvom
27. Mär, 1920 sind die 88 % 5 , 7, 8 der
Satzung nach näherer Maßgabe der liotariellen
Urkunde vom 27. März 1920 geändert worden.

RüdeSbeima. Rb.. den 14. Mai 1920.
Amwsericht. IE

—
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